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Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Möglicher Einfluss der Tätigkeit von mehrheitlich durch ausländische Akteure 
finanzierten Organisationen auf die Politik der Bundesregierung

Presseberichte (siehe unter anderem www.wiwo.de/politik/deutschland/philipp
a-sigl-gloeckner-die-genossin-und-der-milliardaer-/30179574.html) werfen die 
Frage auf, wie viel Einfluss ausländische Großspender über den gemeinnützi-
gen Verein „Dezernat Zukunft“ der Lebensgefährtin von Bundeskanzleramts-
chef Wolfgang Schmidt und SPD-Direktkandidatin für den Wahlkreis 
München-Nord auf die Willensbildung der Bundesregierung nehmen.
Insbesondere vor dem Hintergrund der einhelligen, brüsken Ablehnung mehre-
rer Mitglieder der Bundesregierung zur Einmischung von Elon Musk in den 
deutschen Wahlkampf (siehe unter anderem www.n-tv.de/politik/Faeser-Was-
Musk-macht-ist-zersetzend-article25506666.html und die von den die Bundes-
regierung tragenden Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
FDP geforderte Aktuelle Stunde am 30. Januar 2025) interessieren sich die Fra-
gesteller für den Einfluss ausländischer Akteure auf die Bundesregierung.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Hatte das „Dezernat Zukunft“ in dieser Legislaturperiode Einfluss auf Ge-

setzgebungsverfahren, die die Bundesregierung oder die Fraktion der SPD 
jeweils initiiert hatten, und wenn ja, welchen?

 2. Hatte das Papier des „Dezernats Zukunft“ zur Finanzierung der Bahn und 
Straßen (www.dezernatzukunft.org/wp-content/uploads/2024/07/Schuster-
et-al.-2024-Wie-wir-Bahn-und-Strassen-finanzieren-ohne-die-Schuldenbr
emse-zu-aendern.pdf) Einfluss auf die Position des Bundeskanzleramts in 
diesem Politikbereich, und wenn ja, welchen?

 3. Gab es zwischen dem „Dezernat Zukunft“ und Mitgliedern der Bundes-
regierung oder Beschäftigten der Bundesregierung in dieser Legislatur-
periode Treffen, und wenn ja, welche (bitte nach Datum, Teilnehmern und 
Thema auflisten)?

 4. Ist der Bundesregierung bekannt, dass das „Dezernat Zukunft“ weit über-
wiegend von ausländischen Großspendern finanziert wird?

 5. War das „Dezernat Zukunft“ oder dessen Finanzierung in dieser Wahl-
periode Thema bei Gesprächen von Mitgliedern der Bundesregierung oder 
Beschäftigten der Bundesregierung mit ausländischen Gesprächspartnern?

 6. Waren Vertreter des „Dezernats Zukunft“ in dieser Wahlperiode bei Ge-
sprächen von Mitgliedern der Bundesregierung mit ausländischen Ge-
sprächspartnern anwesend?

https://www.wiwo.de/politik/deutschland/philippa-sigl-gloeckner-die-genossin-und-der-milliardaer-/30179574.html
https://www.n-tv.de/politik/Faeser-Was-Musk-macht-ist-zersetzend-article25506666.html
https://www.dezernatzukunft.org/wp-content/uploads/2024/07/Schuster-et-al.-2024-Wie-wir-Bahn-und-Strassen-finanzieren-ohne-die-Schuldenbremse-zu-aendern.pdf


 7. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über andere, parteinahe 
oder überparteiliche, die deutsche Bundespolitik beeinflussende Think 
Tanks, die vor allem aus dem Ausland finanziert werden (bitte nach Orga-
nisation und Spendern auflisten)?

 8. Hat die Bundesregierung Maßnahmen ergriffen, um den politischen Ein-
fluss des „Dezernats Zukunft“ und anderer Think Tanks, die von ausländi-
schen Akteuren finanziert werden, transparent zu machen, sich ggf. davor 
zu schützen oder ggf. zu regulieren, und wenn ja, welche?

 9. Hat die Bundesregierung Informationen über die Finanzierung von Think 
Tanks und anderen Interessenvertretern gesammelt, die in dieser Wahl-
periode Einfluss auf Gesetzesvorhaben und politische Entscheidungen 
hatten?

10. Hält die Bundesregierung es für angemessen oder bedenklich, dass auslän-
dische Geldgeber unbegrenzt politisch aktive Nichtregierungsorganisa-
tionen finanzieren dürfen?

11. Stellt die Bundesregierung sicher, dass politisch aktive Nichtregierungs-
organisationen nicht wie politische Vorfeldorganisationen der Parteien 
agieren, und wenn ja, wie?

12. Hält die Bundesregierung das Spendenrecht für reformbedürftig, um eine 
zu große Einflussnahme ausländischer Geldgeber auf den politischen Dis-
kurs in Deutschland zu begrenzen?

13. Gab es in dieser Wahlperiode Fälle, in denen Mitglieder der Bundesregie-
rung oder ihrer Bundesministerien das „Dezernat Zukunft“ um fachliche 
Einschätzungen oder Handlungsempfehlungen gebeten haben, und wenn 
ja, welche?

14. Hat das „Dezernat Zukunft“ Fördermittel der Bundesregierung erhalten 
oder Anträge zu diesem Zweck gestellt, wenn ja, in welcher Höhe, und 
mit welcher Zweckbindung?

15. Gibt es in der Bundesregierung Überlegungen, eine gesetzliche Verpflich-
tung zur Offenlegung der Finanzierungsquellen von politischen Think 
Tanks einzuführen, ähnlich wie Parteien und Lobbyorganisationen Re-
chenschaftspflichten haben?

16. Gibt es in anderen EU-Staaten oder in den USA strengere Vorschriften zur 
Finanzierung von Think Tanks durch ausländische Geldgeber, und wenn 
ja, welche Modelle könnten ggf. auf Deutschland übertragen werden?

17. Gab es Gesetzesinitiativen oder Änderungsanträge in dieser Legislatur-
periode, die auf Vorschläge des „Dezernats Zukunft“ zurückzuführen sind, 
und wenn ja, welche?

18. Sind Vertreter des „Dezernats Zukunft“ an ministerialen Arbeitsgruppen 
oder internen Expertengremien der Bundesregierung beteiligt, wenn ja, in 
welchen, und mit welchen Aufgaben?

Berlin, den 5. Februar 2025

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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